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Gruseliges
Wenn es imHerbst amAbendwiederfrüher dun-

kel wird, lieben es die Kinder, sich mit Gespens-

ter- und Gruselgeschichten zu beschäftigen. Die

meisten Gruselgeschichten für Kinder schließen

aber mit einem HappyEnd ab.

Dies ist auch in dem Lied Das Gespensterfestvon

Gerda Bächli der Fall. Es eignet sich in vielfältiger

Weise als Ausgangs- und Mittelpunkt, um Stim-

mungen zrt erzetgen von ,geheimnisvoll' über

,unheimlich' bis hin zu ,fröhlich-heiter'.

IJnterrichtsverlauf
Der hier aufgezeigte Unter-

richtsverlauf kann sich

über mehrere Musik-
stunden erstrecken. Am
Beginn steht der erste

Teil der Geschichte mit
dem Singen des Re-

frains und/oder einer

Verklanglichung. Mit
den Strophen können
die Kinder den zwei-

ten Teil der Geschich-

te gestalten.

fiäi;ä,:'lii"T:i
sentation z. B. an ei-

nem Elternabend.

Einstieg
Nutzen Sie die Klanggeschichte stimmbildne-
risch und bereiten Sie damit das Erlernen der Lied- '
rnelodie vor (siehe Tippbox Stimmaktionen S. 9).

Die einzelnenAbschnitte lassen sich leicht durch

Vor- und Nachsingen einführen.

Refrain und Strophen
Wenn die Kinder den Refrain auswendig kön-

nen, kann man ihn schon in der Klanggeschich-

te einsetzen (siehe S. 13).

In der zweiten Strophe können die Kinder den

Gespensternamen rhythmisch sprechen und in-
strumental ausgestalten (siehe Pattern fur ,,Zipp
von Klirrdiwipp", S. 12). Entweder nutzen Sie das

Rhythmuspattern als Zwischenspiel oder als Os-

tinato zur Begleitung der Strophe, dann aber in
halbemTempo.

Liedbegleitung
Zur Begleitung des Liedes eignen sich die in Pat-

ternform notierten Begleitstimmen für Stabspiele

sowie Boomwhackers (Kopiervorlage S. 12). Auf
der CD I finden Sie auch ein der Gesamtaufnah-

me (Nr. 1) angepasstes Playback (Nr. 2).

Erweiterung
2. Refrain: Dazu kann ein Kind einen improvi-

sierten,Kettentanz' aufführen.
3. Refrain: mit den Geräuschen der Fledermaus

begleiten
4. Refrain: durch die selbst gebastelten Kazoos

singen (Bastelanleitung S. l0).
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Singen
Die Gestaltung der Klanggeschichte (Kopiervor-
Iage S. 13) lässt sich von Anfang an mit dem Sin-
gen des Liedes kombinieren, doch es wäre auch
möglich, beide getrennt einzusetzen.
Auf der Kopiervorlage endet die Geschichte mit
dem Singen des Refrains. Sie kann aber noch
weitergehen, dann werden auch die Strophen in
die vokale (und instrumentale) Gestaltung ein-
gebaut. Die Fortsetzung der Klanggeschichte fin-
den Sie in der Tippbox auf S. 10.

Kl a n g I i ch e Ausgesta ltu n g
Die Verkianglichung der Geschichte kann sehr
frei erfolgen, die unterstrichenen Wörter (zur

Klanggestaltung) und die Tipps (Belspiele zur
Ausgestaltung der Klanggeschichte, S. l0) sind
nur als Vorschläge zu werten.

Vorsch lcige fü r a lternative I nstrumente
Diese Geistergeschichte ist besonders gut geeig-
net zum Einsatz von alternativen Instrumenten
(siehe auch Einleitungsbeitrag zum Special).
Hier flnden Sie einige Vorschläge, in der Tippbox
S. I0 die Bastelanleitungendazu.
. Fledermaus: Flatterdöschen und Heulschläu-

che aus Plastik
. Wald: selbst gebastelte Windräder
. Knurrbert Knochenknecht und sein Solo:

selbst gebastelte Kazoos

voi, iiitei iurauuoiren stand in eire, fer,ren Bewundernde C;äusch;
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Kam einer serner Pfltcht nicht nach, so wurde er , Bedauern:

in den SLnql4IUlq grygq1pellL bis er alle seine ,

Abgaben geleistet hatte. 
l

ln einer Gewitternqcht aber schlug ein Blitz in r Erleichterte Seufzer mit j uchzendem Vorsch lag:
das Schloss ein ... Die Bewohner des Landes 

l

waren erleichtert...

i;;;,i;t ;**;;i; i,hi ma nirri üit'a,iü
nur noch eine Ruine ... Viele hatten in der Nacht
schon einmal einen Cespensterchor gehört.

"Schu-a-schu-a schu-scha-scha,

oh
ah

oh
ah

oh oh
ah ah

... Am gruseligsten aber war eine Knatterstimme,
die klang, als würde sie von einem Knochenge-

stel I h eruo rg ekl a p pert.
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ln einer Cer4littBrggghlaber schlug ein Blitz in das
Schloss ein, so dass es bis auf die Crundmauern
niederbrannte..

. Donner: auf die Pauke schlagen oder auf ein
großes Stück Blech (2. B. Backblech)

. Sturm: auf Trommelfellen reiben

. Regen: Regenmacher oder mit Fingerspitzen auf
Trommeln klopfen

Enden zusammenknoten. Das Rad wird angedreht,
damit sich die Schnur aufwickelt. ourch Zieien uni
Loslassen bewegt sich das Rad nun sehr schnell ein-
mal rechts herum und einmal links herum, was ein auf-
und absteigendes Windgeräusch erzeugt.

Kazoo: Papprohr von Ceschenkpapier (oder Klopapier,
Küchenrolle) mit einem Klingenmesser in mehrere Ab-
schnitte teilen; an einem Ende des Rohres mit einem
Cummiring Pergamentpapier befestigen. ln das offene
Ende wird hrnein gesungen, ein wenig Abstand vom
Mund halten.

Vor Angst bekam rch ein solch lautes Zahneklappern,
dass mich die Cespenster entdeckten und ich erstarrte
vor Schreck. Aber wie wunderte ich mich, als sie mich
freundlich einluden, mit ihnen zu feiern, zu singen und
zu tanzen. (5. Strophe singen)

Doch plötzlich schtug die große Turmuhr im Dorf Eins
und der ganze Spuk war vorbei. lch stand ganz alleine
in der Ruine und es war mucksmöuschenstill. Nur der
Wind rauschte noch leise in den Bkittern.

. Blitz: Becken

Flatterdöschen: Plastik-Filmdöschen im Boden mit
ernem engen Loch versehen; Schnur durchziehen, gut
verknoten; aus der Seitenwand ein schmales Rechteck
ausschneiden; Deckel aufsetzen. Bei kreisförmigem
Schleudern des Döschens an der Schnur ertönen wun-
derliche Ceräusche.

Windrad: Steife Pappe kreisförmig ausschneiden; mit
dem Locher rundum Löcher ausstanzen, mit einem
Klingenmesser strahlenförmig Streifen ausschneiden;
in der Mitte im Abstand von ca. I cm zwei kleine Lö-

cher ausstanzen; durch diese ein Seil ziehen, an den

Als ich dann in die Nahe der Ruine kam, konnte ich
den Gespensterchor hören. (L strophe singen)
Vorsichtig ging ich nöher und erkannte durch eine
Mauerritze den Gespensterchef Zipp von Klirrdiwipp.
lch staunte sehr, als Klirrdiwipp anfing einen Keften-
tanz zu tanzen. (2. Strophe singen, dazu evtl. ,,Klirrdi-
wipp"-Rhythmus)

Donn sah ich auch Ftudy Fledermaus durch die Ruine
fliegen und hörte ihre sonderbaren Ceröusche. (3. Stro-
phe singen)

Am gruseligsten war es aber, als Knurrbert Knochenknecht
auftrat und sein Solo vorsang. (4. Strophe singen)

Iosef Thull hat Schulmusik und Musikwissenschaft studiert und ist Grundschullehrer im Saarland, Kinderchorleiter, I)ozent lür
Musikpädagogik bei mehreren Fortbildungsinstituten, Landesvorsitzender cles Verbandes Deutscher Schulmusiker-LV Saar.
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cDlt/2 Das Gespensterfest

Geis - ter-schtoss

Dm

hört mon nochts om Tor,

rit.
Dm

den Ge - spens - ter - chor.

Krö - ten-kropf und

Strophe

Text und Musik: Cerda Bächli

O MusicVision Verlag
aus: lm Bim Bam Bummelzug

Mit freundlicher Cenehmigung

Dm

1. Beim ver -

Dm(

fotl - nen

dort, wo

Refroin

einst der Schutd-turm stond,

,,Schu-o-schu-o schu-scho-scho, schir-ti - mir - ti - moo!

Dm Dm Dm

Krö - hen-kroo, krjut-[o - [o,

2. Drin tonzt Zipp von KLirrdiwipp
seinen Kettentonz,
ouf und ob und schwopp und schwipp,
jo, der Zipp, der konn's!

3. Und ouch Fludy FLedermous
flottert ous und ein,
bteich und gLücktich sieht sie ous
nochts beim Votlmondschein.

krjut - [o - [o, schi - scho - schoo."

4. Knurrbert Knochenknecht singt donn
lout sein Soto vor,
seine Knotterstimme knorrt
durch den gonzen Chor:

5. SchLimm sind die Gespenster nicht,
feiern gerne Feste, f ] I I
folts du dich hineingetroust.
nehmen sie ouch Göste. ( ) ))

E

=

s
t
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:

smorzando
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Eingangsmasik
*1
A;.1-v
-l

I
I

Stabspiele, z. B. Glockenspiele

Liedbegleitung.

Xylofon
Pottern für Strophe
spieLt nicht im Refroin

Boomwhackers
Pottern für Strophe

Pottern für Refroin: Auf die öffnung der

Boomwhockers blqsen und diese hin- und

herbewegen.

Pattern für ,,Zipp von Klirrdiwipp"

Zipp von Klirr - di - wiPP

X :,Peitsche' (zwei Hotzbretter zusommenschtogen)

Metollofon
Pottern für Strophe und Refroin

von Klirr - di-wipp

r: Sche[[enrossel

Musik: JosefThull
O Helbling

Einrichtung: Josef Thull
O Helbling

a

Bass(-Xylofon)
Pottern für Strophe

Pottern für Refroin

(/:\)

zipp

I = Pouke

Zwischenspiel Strophenbegteitung

*) nicht gleichzeitig mit Akkordbegleitung
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KIU nggesch ichte: Das Gespenstersch loss

Vor vielen hundert Johren stond in einem fernen Lond eln herliches Schloss
ouf einem Berg. Es wor von einem dichten Wold umgeben. Dorinnen lebte ein
gefürchteter König mit seiner Fomilie. Die Bouern musste n ihn mit Getreide,
Früchten, Fleisch und onderen Lebensmitteln versorgen. Dorüber schimpften
die Bouern oft sehr. Kom einer seiner Pflicht nicht noch, so wurde er in den
Schuldturm eingesperrt. bis er olle selne Abgoben geleistet hotte.

ln einer Gewitternocht ober schlug ein Blitz in dos Schloss ein, so doss es bis
ouf die Grundmouern niederbronnte. Keiner der Bewohner überlebte diesen
Brond. Die Bevölkerung des Londes wor erleichtert und keiner kümmerte slch
mehr um dos Schloss. Es verfiel immer weiter und heute steht dovon nur noch
eine Ruine.

Mit der Zeit erzöhlten sich die Menschen die obenteuerlichsten Geschichten
von der Schlossruine. Viele hotten in der Nocht schon einmol einen
Gespensterchor gehört. Monchmol wor ouch ein seltsomes Stompfen und
Kettenrosseln zu vernehmen. ln Vollmondnöchten soh mon oft eine riesige
Fledermous über den Schlossberg kreisen, die gonz seltsome Geröusche yon

sich gob. Am gruseligsten ober wor eine Knotterstimme. die klong, ols würde
sie von einem Knochengestell hervorgekloppert.

Einmol im Johr im Herbst ober woren die Geröusche olle zusommen besonders
lout zu hören. Do feierten die Gespenster nömlich ein Fest. Es war die Nocht, in
der vor vielen Johren der Blitz einschlug und dos Schloss niederbronnte.

Do ich sehr neugierig bin, wollte ich einmol sehen, wos dort oben vor sich ging.
AIso mochte ich mich mit klopfendem Herzen ouf den Weg durch den Wold zur
Schlossruine. Als vom Dorf die Turmuhr zwölf schlug, hörte ich plötztich den
g ehei m nisvollen G ei ste rchor. (Ref roi n des Gespenste rliedes si n ge n !)
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